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Btft fcrartf bu, XDifyelm, ober tot?"

3>er Suffan atmet mieber auf,
"gSeginnt auf's neu ben Xebeusfauf,
3>er bei ber fcfjfen -Ärtegsgefafir
;2Setuafj' ju £ub' gebiefjen war.

5ffjn rig Ijcrou* aus feiner "got
ItHffjcfmi fträft'ge Xömettpfof ;

pie fdjtug mit IPudjt bte prallen ein
Sus fôriedjeufïetfd} bis aufs ®c6eiu.

3mar biefes {ôriedjengroITers (Sruub
Minuit niemanb uod) ju biefer 5tuub',
^tub löiftn, ber fonft fo gerne fpridjt,
fSutfjäfft uns bas töetjeimnis nidjt.

(Bürge t's £eonorc".)
ffr fdjirftt beut iiitifnn einen *%*faln\,

3>et djriftftdj fromme IBirefjafin,
^Poju cr, mie bei Jlegtrs Äaug,
J>ödjftfefbft ben £e*t in flöten jmang.

ôdjirfif ifjm, nw's jmtfdjen 3?reunben
.Seiu Rttiferlidjes Stntftt? audj, ßJraudj,
3n frei gemaff, umgürtet ganj
^Jöit einem piamattfeuftrauj.

§t fdjimf ifjm, fromm jugfetdj unb ftramm,
ein eignes 0füdt u» un fdjtc l'cgramm,
I>afj er mit Joffes $ütf" bte Rauben
per (örtedjeufjuube fdjfug ju Sdjanbcn.

Jindj ju bem ^nubertfaufeubtuorb
ilrmeuieus gratnltrf ber >>ort
£>es bentfdjen ^tetdjs bem Êfjrtfteufeiub,
per 's ja, im @runb, fo efjrttdj meint!

penn gab er jenem hoffte uidjt
fSeregeufjeit jur Çfjrtftenpfridjt,
3>as fjetfjt, als IHärtnrer ju fterbeu
Bub em'ges Mit ftdj ju erwerben?

^öiCm, menu er uidjt fo nötig mär'
gfftr's beutfdje gleidj uub ^offt uub i&cer,

^urb' gerne felbft (idj faffen fdjfadjteu,
Mm ftdj bas ero'ge Mit ju padjfeu!

£fjut ber 3crfdjmefterer" beun uidjt,
3n tuetdjem Son mau oon ifjm fpridjt?
ÎSnb men furopa nädjft bem (Saft

Jürn Bosporus am meiften fjaßt?

~*ßie, menu bas ^lümnmufdjtetegramm
^ie jfcef anfegte au beu <5tamm
3>er Gollern? £tnb mettn 5eufe fdjon
per IKober fräT am -Äaifertfjron?

Wï£ Xunb
iine camera lucida ift bie gegenwärtige Hunbfdjau

uict)t, nidit einmal eine freunblidje camera obscura,
fonbern ein (Dbfeurantenfaften. Selbftoerftänblicti,
benn bie Ceute, bie itjr Cidjt follten leudjten laffen
nor ben Ceuten, bafj man itjre guten IDerfe fetje,
bte tjaben fein Cicfjt unb nodj oiel roeniger gute
IDerfe. Die fogenannteu Diplomaten ftnb nur
nod) Automaten bes politifctjen profcentums, ber
bv3antinifdjen 5ürftenoergötrerung, batjer 23v5an3

ober Stambul, bte Stampfmütjle bes gefunben Derftanbes, ber
fjerjfäfer ber potentaten geroorben tft. Statt ber djirurgifdjen
21mbulancen bürfte mau balb pfYctjiarrifctie tu ber IDelt herum»
fdjicfen, um bie iu Kur 3U nehmen, bte burdj bie Spetdjellecferci
ber Dölfer um ben gefunben Derftanb gebradjt roorben ftnb. IDas
aber bie Dölfer betrifft, fo tft es bei itjrer Krtedjerei balb ntdjt
metjr ,u oerrounbern, baß man itjnen tus (Seftdjt fpeit.

Der IDeltfrieg, ber ftdj 3tr>ifdjen Heufj, jüngere unb ältere
Cinie, entfpinnen roollte, fottnte paralyfirt toerben. <£s ift fdjabe,
benn ba bie fonftige litteratur fo fetjr auf bem fjuub tft, fo toäre
biefe reufjifdje Königstragöbte ftdjerlidj ein tjübfdjes HTarionetten=
tbeaterftücf getoorben.

Spanten, beffett Sübpt'ooitijeu in ber äufjerften ZTtifere liegen,
roirft mit iiunberttaufenben um ftdj, Sttcrgefedjte 311 arrangiren.
(£iu3elne Cogenplätje roerben mit fooiel pefetas besatjlt, baß ein
anbaluftfdjcr Sdjulmeifter reidjltdj ein 3ah1' baraus leben fönnte.
Das pai^t ftdj ja gans gut im Daterlanb ber 3nqutfttiou 511 einer
c5eir, roo im Paterlanbe Cuttjers bte toeltltdje llnfetjlbarfeit profla=
miert unb als politifdjes Dogma canottiftert roirb, uttb roo ein
3ubenblatt bie djriftlictjen Celjrer au ihre ZtTenfdjenroürbe er=

innern muß.

2Ttan roirb ftd? batjer nidjt rounbern, roenn bie guten lieben
Cürfen ben ö3rogmädjten eine Hedjnuitg überreidjen uub be^atjlen
laffen für bie Zîîûtje, bas con ben fedjs Hiefen 311 fdjledjt beroadjte
Sdjneiberlein niebergeroorfen 3U tjaben. £inft müfjte in ber Scfjroeij
bas (Sefdjroornengeridjt aufgeboten roerben, toeil ein bummer Î3ub
aus 23afel unsettige Derslein gemadjt tjatte. Unö je^t P

c5u ben Knuten= unb CtjampagHerbünbniffen ber gan3 03ro§en
pagt es beim audj gati3 gut, bag bie prhtseit unb prinsefftnnen
minorum glutium à la Cbimav* burdj öfftntltdjes Auftreten int
Tingeltangel eigentjäubig ober bödjftetgentrtcfottoabig beroeifen, ba§
bas blaue 23lut nur £ljimäre ift. 3m Cirque Mollicre 3U paris
finb ja fdjon feit ^ab^ten perfonen ber fjödjften 21riftofratie ttjätig,
als Cloron ftdj 3U 3eigen ober als DamenjofeY auf ungefatteltem
pferbe bie Huube 3U reiten.

(2s ift gut, ba% bei biefem clair obscur ber ÎDeltgefdjidjte
bie Komif nidjt ausfttrbt, baljin geljört es, bafj bie 23örfianer einen
Kreu33ug gegen bie Cibgenoffenfdjaft ertjeben roollten; an ber
Spitje biefer mobernen Krettji unb plettji roäre otelleidj irgenb ein
(Seneral Silberftetn ober Ctlienjtoeig aufgetreten. Soll oielleidjt ber
Sunb audj interoeuieren, toenn ber fimmentalerfäfe in einem
5ranffurter Heftaurant teurer oerfauft roirb als in Cangnau unb
Sutnistoalb Die i^erren Börfiauer follen lieber in ber 2loaut=
garbe ftetjn, roenn Dcutfdjlanb einmal im (Srofjen in 21frifa bie
orbnenbe Holle fpielen roill, bte es im ägäifdjen Zïïeeve en
miniature oerfudjt.

21ls Quinteffenä ber gegenroärtigett Cage 3toei Zïïerfe: «Êrftens.
politifdj ift alles, toas ben Sdjetn oon Hedjt b,at, aber recht 3um
Sdjein. <5toeitens: politifdj ift niemals grofjtjersig, aber fetjr oft
grunbfdjofel.

Diana Daugt?an.
21dj roas, es fott Diana ertftiren,

3a, tdj befeljl's, uub tnilt fte ntdjt nerltcrcn",
£0 fpradj bet papft, unb »as tEaril getuagt,
Betradjten mit, als bätt' er nidjts gefagt.

Clrcdj biefes llngetjcuers ber Derbredien

tütll idj Diana faugtjatt tjeilig fpredjen,

Dodj meffett Sdju^patrotttn foll fte fem?
tim! I^m! Da fällt mir abet eben ein:

3agbgöttin mat Diana. Drum gebt lldjt,
patrotttn fei fte jetjt ber (Enten jagb I"

3n Petersburg.
©eftcrrcidiifdjer -ftoifer: Bruber, tdj freue midj jebcsmal, menu idj Didj

anfdjaue."
^tttfftfdjer : Das tft redjt fdjön pon bir. 21ber roestjalb?"
(^eftctretrfiirojer : 2Tuu, idj meiß bodj, roer bu bift, aber roenn idj bic

21nbern ringstjernm anfdjau', toei§ id; tmtnet nidjt, ift bas ein ZTttjilift ober

03etjeimpolt3ift?"

Xlad} ber £jeitsarmee=Derfammlung.
Sic prebtgteu unb fangen fo laut, bie guten £ente,
Unb rebeten 3uletjt fo fdjarf mir ins (Seroiffen.

Da routbc idj gerütjrt, 3erfnirfijt, unb idj bereute,

Dafj 3ur Derfammlung bas (Entree idj fortgefdjmiffen

§ur Beadjtung für ell=2Iuffübrungen.
3et5t, im ^rüt|ja(jr, roo es roieber roärmer nnb bie !Eell=21uffütjrungeu

immer tjäuftget roerben, Könnten folgenbe Katfdjläge, bte Ejaitpttolten tntereffanter

311 geftalten, nidjts fdjaben.

3n ber Zlpfelfdjufjfsene roürbe » ftdj febr gut madjen, roenn (Sejjler oon
einer alten ©bftfrau für to Happer <!lepfel fatifte, einen berfelben elt gäbe

unb bte übrigen unter feine £eute verteilte.

3n ber 8aumgartuerf3ene fönnte ell feine Kleiber ablegen unb ein

paar Babetjofen at^ieljen, um leidjtjr 3U fdjroimmen.
U?ätjreub bes IHonoIogs fönnte Cell in ben paujen eine Reitling lefen,

oielleidjt bte Allgemeine", um bas Tangroeiltge bes Waüenn auf ben tanbrogt
ans3ubrücfen."

Bist krank du, Wilhelm, oder tot?"

Per Sultan atmet wieder aus.

Beginnt auf's ueu den Lebenslauf,
Der bei der letzten Kriegsgefahr
Wewah' M Knd' gediehen war.

Ahn riß heraus aus seiner Hot
Wtlhelmi krätt'ge Towenpfot':
Die schlug mit Wucht die Krallen ein
Jus Griecheutleisch bis aus's Sebein.

Zwar dieses Sriecheugrollers Grund
Kennt «jemand uoch zu dieser Stuud',
Wud Wilm, der sonst so gerne spricht.

Enthüllt uus das Geheimnis nicht.

(Bürger's Leonore".)
Sr schickt dem Sultan einen ^salm.
Der christlich fromme Wilehalm,
Wozu er. wie bei Aegirs Sang,
Köchstsclbst den Le-rt in Noten zwang.

Schickt ihm, wie s zwischen Freunde«
Sein kaiserliches Antlitz auch. sWrauch,

I» <^el gemalt, umgürtet ganz
'Von einem Diamautenkrauz.

Kr schickt ihm, fromm zugleich und stramm.

Kin eignes Hlnckwuu sch telegramm,
Daß er mit Sottes Külf" die Wanden
Per Grieche«hu«de schlug zu Schänden.

Auch zu dem K«uderttauseudmord
Armeaims gratulirt der Kort
Des deutschen Geichs dem Lhristeuseiud.
Der's ja, im Gr«ud. so ehrlich meint!

De«« gab er jenem Holke nicht
Gelegenheit zur Christenpflicht,
Das heißt, als Märtyrer zu sterben

And ew'ges Keil stch zn erwerben?

Mlm, we«« er uicht so uötig wär'
Jür's deutsche Weich uud Holn uud Keer.
Würd' gerne selbst stch lassen schlachten.

Am lich das ew'ge Keil zu pachte«!

Ahttt der Zerschmetterer" deu« «icht,

An welchem Ton man von ihm spricht?
Wnd wen Suropa nächst dem Sast
Am Wosporns am meisten haßt

Wie. wenn das Glückwunschtelegramm
Die M anlegte an den Stamm
Der Zolleru Wud wen« heute scho«

Der Moder sräß' am Kaiserthro«?

îêì^ --^x^ Rund
-/ine caméra lucicla ist die gegenwärtige Rundschau

nicht, nicht einmal eine freundliche camera obscura,
sondern ein Gbscurantenkasten. Selbstverständlich,
denn die Leute, die ihr Licht sollten leuchten lassen

vor den Leuten, daß man ihre guten Werke sehe,
die haben kein Licht und noch viel weniger gute
Werke. Die sogenannten Diplomaten sind nur
noch Automaten des politischen protzentnms, der
byzantinischen Fürstenvergötterung, daher Byzanz

oder Stambul, die Stampfmühle des gesunden Verstandes, der
Herzkäser der Potentaten geworden ist. Statt der chirurgischen
Ambulancen dürfte man bald psychiatrische in der Welt
herumschicken, um die in Uur zu nehmen, die durch die Speichelleckerei
der Völker um den gesnnden verstand gebracht worden sind. Was
aber die Völker betrifft, so ist es bei ihrer Kriecherei bald nicht
mehr zu verwundern, daß man ihnen ins Gesicht speit.

Der Weltkrieg, der sich zwischen Neuß, jüngere und ältere
Linie, entspinnen wollte, konnte paralysirt werden. <Ls ist schade,
denn da die sonstige Litteratur so sehr aus dem Hund ist, so wäre
diese reußische Rönigstragödie sicherlich ein hübsches Marionettentheaterstück

geworden.
Spanien, dessen Südprovinzen in der äußersten Misere liegen,

wirft mit Hunderttausende» nm sich, Stiergefechte zn arrangiren.
Einzelne Logenplätze werden mit soviel Pesetas bezahlt, daß ein
andalusischer Schulmeister reichlich ein Jahr daraus leben könnte.
Das paßt sich ja ganz gut im Vaterland der Inquisition zu einer
Zeit, wo im Vaterlande Luthers die weltliche Unfehlbarkeit proklamiert

und als politisches Dogma canonisiert wird, nnd wo ein
Iudenblalt die christlichen Lehrer an ihre Menschenwürde
erinnern muß.

Man wird sich daher nicht wundern, wenn die guten lieben
Türken den Großmächten eine Rechnung überreichen uud bezahlen
lassen sür die Mühe, das von den sechs Riesen zn schlecht bewachte
Schneiderlein niedergeworfen zu haben. Linst mußte in der Schweiz
das Geschwornengericht aufgeboten werden, weil ein dummer Bub
ans Basel unzeitige verslein gemacht hatte. Und jetzt?

Zu den Rnuten- und Thampaguerbündnissen der ganz Großen
paßt es denn anch ganz gut, daß die Prinzen und Prinzessinnen
minorenn ^lutium à kl Chiinay'' durch öffentliches Austreten im
Tingeltangel eigenhändig oder höchsteigentricotwadig beweisen, daß
das blaue Blut nur Chimäre ist. Im Lirczuc: IVlollicre zu Paris
sind ja schon seit Iahren Personen der höchsten Aristokratie thätig,
als Tlown sich zu zeigen oder als Damenjokey auf ungesatteltem
Pferde die Runde zu reiten.

Ls ist gut, daß bei diesem clair oogcur der Weltgeschichte
die Romik nicht ausstirbt, dahin gehört es, daß die Börsianer einen
Rreuzzug gegen die Eidgenossenschaft erheben wollten; an der
Spitze dieser modernen Rrethi und plethi wäre vielleich irgend ein
General Silberstein oder Lilienzweig aufgetreten. Soll vielleicht der
Bund auch intervenieren, wenn der Lmmentalerkäse in einem
Frankfurter Restaurant teurer verkauft wird als in Langnau und
Sumiswald Die Herren Börsianer sollen lieber in der Avantgarde

stehn, wenn Deutschland einmal im Großen in Afrika die
ordnende Rolle spielen will, die es im ägäischen Meere en mini-
ature versucht.

Als (Huintessenz der gegenwärtigen Lage zwei Merke: Erstens.
politisch ist alles, was den Schein von Recht hat, aber recht zum
Schein. Zweitens: politisch ist niemals großherzig, aber sehr oft
grundschofel.

Diana vaughan.
Ach was, es soll Diana eristiren,

Ja, ich befehl's, und will sie nicht verlieren",
So sprach der Papst, und was Taril gewagt,
Betrachten wir, als hätt' er nichts gesagt.

Trotz dieses Ungeheuers der verbrechen

Will ich Diana vaughan heilig sprechen,

Doch wessen Schutzpatronin soll ste sein?

lim! Hm! Da fällt mir aber eben ein:

Iagdgöttin war Diana. Drum gebt Acht,

Patronin sei sie jetzt der Entenjagd l"

In Petersburg.
Gesterrcichischer Kaiser: Bruder, ich freue mich jedesmal, wenn iä, Dich

anschaue."

Ausstscher: Das ist recht schön von dir. Aber weshalb?"
Gefterreichischer : »Nnn, ich weiß doch, wer du bist, aber wenn ich die

Andern ringsherum anschan', weiß ich immer nicht, ist das ein Nihilist oder

Geheimpolizist?"

Nach der Heilsarmee-Versammlung.
Sic predigten und sangen so laut, die guten Leute,
Und redeten zuletzt so scharf mir ins Gewissen,

Da wurde ich gerührt, zerknirscht, und ich bereute,

Daß zur Versammlung das Entree ich fortgcschmissen

Zur Beachtung für Tell-Aufführungen.
Jetzt, im Frühjahr, wo es wieder wärmer und die Tell-Aufführungen

immer häufiger werden, könnten folgende Ratschläge, die Hauptrollen interessanter

zu gestalten, nichts schaden.

In der Apselschußszene würde - sich sehr gut inachen, wenn Geßler von
einer alten Vbstfrau für so Rappen Aepfel kaufte, einen derselben Tell gäbe

und die übrigen unter seine Leute verteilte.

In der Baumgartnerszene könnte Tell seine Rleider ablegen und ein

paar Badehosen anziehen, um leichter zu schwimmen.

während des Monologs könnte Tell in den Pausen eine Zeitung lesen,

vielleicht die Allgemeine", uin das langweilige des Wartens ans den Landvogt

auszudrücken,"


	Nach der Heilsarmee-Versammlung

